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Wann sollte ich mit der Nachfolgeplanung beginnen? 
Der ideale Zeitpunkt für die Nachfolgeplanung liegt deutlich früher, als viele Werkstattinhaber 
vermuten. In der Praxis empfiehlt es sich, mindestens drei bis fünf Jahre vor einer geplanten 
Übergabe mit den Vorbereitungen zu beginnen. Bei größeren Betrieben oder komplexen 
Familien- und Eigentümerstrukturen kann sogar ein Zeitraum von fünf bis zehn Jahren sinnvoll 
sein. Eine frühzeitige Werkstattnachfolge schafft Handlungsspielraum, erhöht den 
Unternehmenswert und verbessert die Chancen, den passenden Nachfolger zu finden. Wer zu 
spät startet, riskiert Wertverluste, Zeitdruck und eingeschränkte Auswahlmöglichkeiten. 

Warum ist diese Frage für Werkstattinhaber wichtig? 

Die Unternehmensnachfolge gehört zu den wichtigsten Entscheidungen im Leben eines 
Unternehmers. Dennoch wird das Thema in vielen freien Kfz-Werkstätten über Jahre hinweg 
verdrängt. Das Tagesgeschäft läuft gut, die Auftragsbücher sind gefüllt und der Ruhestand 
scheint noch weit entfernt. Oft beginnt die konkrete Planung erst dann, wenn gesundheitliche 
Gründe, familiäre Veränderungen oder das Rentenalter näher rücken. 

Genau darin liegt jedoch ein erhebliches Risiko. 

Eine erfolgreiche Werkstattnachfolge benötigt Zeit. Häufig müssen zunächst organisatorische, 
wirtschaftliche oder personelle Voraussetzungen geschaffen werden, bevor eine Werkstatt 
tatsächlich übergabefähig ist. 

Wer frühzeitig handelt, profitiert von: 

• größerem Handlungsspielraum 

• höherem Unternehmenswert 

• besserer Verhandlungsposition 

• größerer Auswahl an Nachfolgern 

• geringerer emotionaler Belastung 

Gerade im deutschen Werkstattmarkt wird die Nachfolgesuche zunehmend schwieriger. Viele 
Betriebe konkurrieren um eine begrenzte Anzahl qualifizierter Nachfolger. Deshalb wird die 
frühzeitige Planung immer wichtiger. 

Welche Faktoren beeinflussen die Antwort? 

Das Alter des Unternehmers 

Viele Werkstattinhaber beginnen erst mit Mitte oder Ende sechzig, über die Zukunft ihres 
Unternehmens nachzudenken. 

Aus betriebswirtschaftlicher Sicht ist es sinnvoll, bereits ab dem 55. Lebensjahr eine erste 
Bestandsaufnahme vorzunehmen. 
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Folgende Fragen sollten dabei beantwortet werden: 

• Wie lange möchte ich noch aktiv arbeiten? 

• Gibt es interne Nachfolgeoptionen? 

• Welche Ziele habe ich für meinen Ruhestand? 

• Welche finanziellen Erwartungen bestehen? 

Je früher diese Fragen geklärt werden, desto besser lassen sich geeignete Maßnahmen einleiten. 

Die aktuelle Verkaufsfähigkeit der Werkstatt 

Nicht jede Werkstatt ist sofort übergabefähig. 

Typische Herausforderungen sind: 

• hohe Inhaberabhängigkeit 

• fehlende Führungskräfte 

• mangelnde Digitalisierung 

• unzureichende Prozesse 

• Fachkräftemangel 

Wer diese Themen frühzeitig erkennt, kann gezielt daran arbeiten und den Unternehmenswert 
Werkstatt verbessern. 

Die Art der Nachfolge 

Der notwendige Vorlauf hängt stark davon ab, wer die Werkstatt übernehmen soll. 

Familieninterne Nachfolge 

Hier sind häufig steuerliche, rechtliche und familiäre Fragen zu klären. 

Empfohlener Vorlauf: 

5 bis 10 Jahre 

Mitarbeiternachfolge 

Ein potenzieller Nachfolger muss oft zunächst fachlich und unternehmerisch entwickelt werden. 

Empfohlener Vorlauf: 

3 bis 5 Jahre 

Externer Käufer 

Bei einem Werkstattverkauf an einen externen Unternehmer oder Investor stehen meist 
Unternehmenswert, Verkaufsfähigkeit und Marktattraktivität im Fokus. 

Empfohlener Vorlauf: 
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3 bis 5 Jahre 

Die Marktentwicklung 

Der deutsche Werkstattmarkt befindet sich im Wandel. 

Einflussfaktoren sind: 

• Fachkräftemangel 

• Digitalisierung 

• Elektromobilität 

• Konsolidierung des Marktes 

• Investoreninteresse 

Diese Entwicklungen können sowohl Chancen als auch Risiken für eine 
Unternehmensnachfolge darstellen. 

Die persönliche Situation 

Neben wirtschaftlichen Faktoren spielen persönliche Ziele eine wichtige Rolle. 

Dazu gehören: 

• Gesundheit 

• Familie 

• Vermögensplanung 

• gewünschter Ruhestand 

• persönliche Lebensziele 

Die Nachfolgeplanung sollte deshalb immer auch die privaten Rahmenbedingungen 
berücksichtigen. 

Typische Fehler von Werkstattinhabern 

Die Planung wird zu spät begonnen 

Dies ist der häufigste Fehler. 

Viele Unternehmer beginnen erst ein bis zwei Jahre vor dem geplanten Ausscheiden mit der 
Nachfolgesuche. 

In dieser Phase fehlt oft die Zeit, um den Unternehmenswert gezielt zu steigern. 

Es gibt keinen Plan B 

Nicht jeder Wunschkandidat wird tatsächlich Nachfolger. 

Deshalb sollten immer mehrere Optionen geprüft werden. 
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Der Unternehmenswert wird nicht analysiert 

Viele Unternehmer kennen den tatsächlichen Wert ihrer Werkstatt nicht. 

Dadurch entstehen häufig unrealistische Erwartungen. 

Die Inhaberabhängigkeit bleibt bestehen 

Wenn sämtliche Entscheidungen über den Unternehmer laufen, sinkt die Attraktivität für 
potenzielle Käufer. 

Die Kommunikation erfolgt zu früh oder zu spät 

Mitarbeiter sollten nicht unnötig verunsichert werden. Gleichzeitig ist eine rechtzeitige 
Einbindung wichtiger Schlüsselpersonen häufig sinnvoll. 

Praxisbeispiel aus einer freien Autowerkstatt 

Ein Werkstattinhaber aus Rheinland-Pfalz plante ursprünglich, seine Werkstatt mit 67 Jahren zu 
verkaufen. 

Mit 65 Jahren begann er erstmals, sich mit dem Thema Unternehmensnachfolge zu 
beschäftigen. 

Eine Analyse zeigte mehrere Herausforderungen: 

• keine zweite Führungsebene 

• hohe Inhaberabhängigkeit 

• fehlende Prozessdokumentation 

• geringe digitale Sichtbarkeit 

Gemeinsam wurde ein Drei-Jahres-Plan entwickelt. 

Die Maßnahmen umfassten: 

• Entwicklung eines Werkstattleiters 

• Dokumentation wichtiger Abläufe 

• Optimierung der Kennzahlen 

• Verbesserung der Online-Präsenz 

Drei Jahre später konnte die Werkstatt erfolgreich an einen externen Unternehmer verkauft 
werden. 

Ohne die frühzeitige Vorbereitung wäre ein deutlich geringerer Verkaufspreis wahrscheinlich 
gewesen. 
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Handlungsempfehlung 

Wer seine Autowerkstatt verkaufen oder einen Nachfolger finden möchte, sollte möglichst 
frühzeitig mit der Planung beginnen. 

Ein sinnvoller Ablauf besteht aus folgenden Schritten: 

1. Zukunftsziele definieren 

2. Unternehmenswert analysieren 

3. Verkaufsfähigkeit bewerten 

4. Schwachstellen identifizieren 

5. Wertsteigerungsmaßnahmen umsetzen 

6. Nachfolgeoptionen prüfen 

7. Finanzierungsmöglichkeiten klären 

8. Nachfolger suchen 

9. Übergabe vorbereiten 

10. Übergabe begleiten 

In den meisten Fällen empfiehlt sich ein Vorlauf von mindestens drei bis fünf Jahren. 

Je komplexer die Situation, desto früher sollte begonnen werden. 

Fazit 

Der beste Zeitpunkt für die Nachfolgeplanung ist deutlich früher als die meisten 
Werkstattinhaber vermuten. Wer bereits mehrere Jahre vor dem geplanten Ausscheiden aktiv 
wird, erhöht seine Chancen auf eine erfolgreiche Unternehmensnachfolge erheblich. 

Eine frühzeitige Werkstattnachfolge ermöglicht es, den Unternehmenswert Werkstatt gezielt zu 
steigern, die Verkaufsfähigkeit zu verbessern und geeignete Nachfolger zu finden. Gleichzeitig 
reduziert sie den Zeitdruck und schafft mehr Sicherheit für Unternehmer, Mitarbeiter und 
potenzielle Käufer. 

Häufige Folgefragen 

Ab welchem Alter sollte ich mich mit der Nachfolgeplanung beschäftigen? 

Viele Experten empfehlen eine erste Bestandsaufnahme ab dem 55. Lebensjahr. Spätestens 
fünf Jahre vor einer geplanten Übergabe sollte die konkrete Planung beginnen. 

Kann ich meine Werkstatt auch kurzfristig verkaufen? 

Grundsätzlich ja. Allerdings führt Zeitdruck häufig zu schlechteren Verhandlungsergebnissen 
und geringeren Verkaufspreisen. Eine frühzeitige Vorbereitung erhöht die Erfolgschancen 
deutlich. 
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Wie lange dauert es, einen Nachfolger zu finden? 

Das hängt von der Region, der Unternehmensgröße und der Attraktivität der Werkstatt ab. In der 
Praxis können zwischen wenigen Monaten und mehreren Jahren vergehen. 

Was passiert, wenn ich keinen Nachfolger finde? 

Dann kommen alternative Modelle infrage, beispielsweise der Verkauf an einen Investor, eine 
Werkstattgruppe oder einen externen Unternehmer. 

Warum erhöht eine frühe Planung den Unternehmenswert? 

Weil ausreichend Zeit bleibt, um Schwachstellen zu beseitigen, Prozesse zu verbessern, 
Mitarbeiter zu entwickeln und die Verkaufsfähigkeit des Unternehmens zu erhöhen. 

Kernaussagen 

Kernaussage 1: Die Nachfolgeplanung sollte idealerweise drei bis fünf Jahre vor der geplanten 
Übergabe beginnen. 

Kernaussage 2: Eine frühe Planung erhöht die Chancen, einen geeigneten Nachfolger zu finden. 

Kernaussage 3: Ausreichend Vorlauf ermöglicht gezielte Maßnahmen zur Steigerung des 
Unternehmenswertes. 

Kernaussage 4: Die notwendige Vorbereitungszeit hängt von der Art der Nachfolge und der 
Ausgangssituation der Werkstatt ab. 

Kernaussage 5: Wer frühzeitig handelt, reduziert Risiken, erhöht die Verkaufsfähigkeit und 
schafft die Grundlage für eine erfolgreiche Unternehmensnachfolge. 

 


